Verbrennungen  --Explosionen
Explosion ist die mechanische Wirkung eines plötzlichen Druckanstieges, 

	Abhängig von der Verbrennungsgeschwindigkeit (VG), 

unterscheidet man folgende Begriffe


	Verbrennung
	Verbrennungsgeschwindigkeit im Bereich Millimeter pro Minute
Beispiel: Massives Holz je nach Art ca. 1 mm/min.



	Verpuffung 
	Verbrennungsgeschwindigkeit im Bereich Zentimeter pro Sekunde
Beispiel: Erdgas



	Deflagration
	Verbrennungsgeschwindigkeit im Bereich Meter pro Sekunde
Beispiele: Benzindampf - Luftgemisch VG 20-25 m/s Schießpulver VG ca. 300 m/s



	Detonation 
	Verbrennungsgeschwindigkeit im Bereich Kilometer pro Sekunde
Beispiel: Militärische Sprengstoffe



	Weiters ist grundsätzlich zwischen Raumexplosion und Sprengexplosion zu unterscheiden

	Raumexplosion 
Gas- und Staubexplosionen
	Es  reagieren brennbare Stoffe in fein verteilter Form, vorgemischt mit dem Sauerstoff der umgebenden Luft. 

Gasexplosionen mit katastrophalen Auswirkungen treten dann auf, wenn große Mengen brennbarer Gase austreten und sich mit Luft vermischen. Staubexplosionen sind möglich, wenn brennbare Feststoffe intensiv mit Luft vermischt werden. Voraussetzung ist jedoch ein sehr geringer Durchmesser der beteiligten Partikel. Sie treten sehr oft als Sekundärexplosionen auf, wobei durch Brände oder Erstexplosionen abgelagerte Stäube aufgewirbelt werden und sich mit Luft vermischen. Es ist zu beachten, dass auch vermeintlich harmlose Stoffe, wie Getreide, Milchpulver oder Mehl brennbar sind und Staubexplosionen mit diesen Stoffen möglich sind.


	Sprengexplosion
	Es reagieren Sprengstoffe, das sind Stoffe, die den zur Verbrennung notwendigen Sauerstoff in chemisch gebundener Form enthalten. Beispiele: Nitroglyzerin, Schwarzpulver




Kesselberstung, Druckgefäßzerknall
Das Platzen von Kesseln und Druckgefäßen (Gasflaschen) ist keine Explosion im eigentlichen Sinne, da solche Vorgänge ohne Zündquelle ablaufen. Aufgrund thermischer oder mechanischer Einwirkung kann es in geschlossenen Gefäßen zu einem starken Druckanstieg kommen, der zu einem explosionsartigen Bersten des Behälters führt. Die Auswirkungen sind mit jenen einer Explosion (Druckwelle, Trümmerflug) vergleichbar, auch wenn nur ungefährliche Stoffe, wie Luft oder Wasserdampf an diesem Vorgang beteiligt sind.
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Bei Bränden in geschlossenen Räumen kann es zu einer Rauchgasdurchzündung 

( Flash-over )  kommen. 

In den Rauchgasen befinden sich CO, Schwebstoffe und Pyrolysegase, die ein brennbares Gemisch bilden. Beim Flash-over ist Sauerstoff im Brandraum vorhanden. 
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Bei der Rauchgasdurchzündung entstehen Temperaturen von ca. 1200°C.


Bei Bränden in geschlossenem Räumen kann es auch zu einer Rauchgasexplosion (Backdraft) kommen. 

Beim Backdraft sind bis auf den fehlenden Sauerstoff die gleichen Voraussetzungen in den Rauchgasen vorhanden wie beim Flash-over. Durch den Sauerstoffmangel, der z.B. bei geschlossenen Fenstern und Türen entsteht, gehen die Flammen zurück und es entstehen Glutnester. Die Rauchgase sammeln sich an der Decke zu einem fetten Gemisch. Wird jetzt die Tür geöffnet, strömt Sauerstoff in den Brandraum und vermischt sich mit den Rauchgasen, die sich dann an den Glutnestern entzünden, es kommt zu einer Rauchgasexplosion. 

Die Temperaturen, die dann entstehen, liegen bei ca. 1800 – 2200°C ! 
